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Anonymisierte Sequenzen aus studentischen Interviews 
mit sozialarbeiterischen Fachkräften, einer Pfarrerin und 
einer Jugendlichen erhöhen den Praxisbezug.

Big Data, Facebook, Twitter & Co. und Soziale 
Arbeit. Hrsg. Peter Hammerschmidt und andere. Verlag 
Beltz Juventa. Weinheim 2018, 178 S., EUR 19,95 
*DZI-E-2046*
Durch die in den letzten Jahrzehnten verstärkt beobacht-
bare Digitalisierung ergeben sich weitreichende Verände-
rungen der persönlichen und medialen Kommunikation 
sowie sämtlicher Bereiche des beruflichen und gesell-
schaftlichen Lebens. Dieses vorwiegend auf einem im 
Jahr 2016 an der Hochschule München abgehaltenen 
Colloquium basierende Buch befasst sich mit den Aus-
wirkungen der technologischen Entwicklungen auf die 
Soziale Arbeit. Nach einer Einführung mit grundlegenden 
Informationen gilt das Interesse der Medienpädagogik, 
den Machtwirkungen der digitalen Medien und der 
Nutzung von Big-Data-Analysen für die Prävention von 
Kindesmisshandlungen und die Risikobewertung in der 
Kriminalitätsbekämpfung. Im Weiteren richtet sich das 
Augenmerk auf ethische Fragen, auf den Einsatz der 
neuen elektronischen Möglichkeiten im Bildungsbereich 
und auf die Lernpotenziale von Computerspielen in 
sozialpädagogischen Settings. Empfohlen werden direkte 
Projekte mit der Klientel und eine politische Positionie-
rung der Fachwelt.

Die Verteidigung des Sozialen. Ermutigungen für die 
Soziale Arbeit. Von Lothar Böhnisch. Verlag Beltz Juventa. 
Weinheim 2018, 234 S., EUR 16,95 *DZI-E-2047*
In der heute zunehmend marktwirtschaftlich organisier-
ten Gesellschaft wird die Soziale Arbeit mit ihrer Orien-
tierung am Wohl der Menschen häufig unterbewertet. 
Mit dem Ziel, das Selbstverständnis der Fachkräfte zu 
stärken, begründet der Autor in einer Argumentations-
kette aus 30 Schritten die Existenzberechtigung der Pro-
fession. Bezug nehmend auf das Spannungsverhältnis 
zwischen dem Sozialen und der kapitalistischen Ökono-
mie präsentiert der erste Teil des Buches Überlegungen 
im Hinblick auf das sozialpolitische Prinzip, auf die Sorge-
arbeit von Frauen und auf Themen wie beispielsweise 
den Klimawandel, die Demokratie, die Bildung und die 
Migration. Im zweiten Teil werden die Legitimation und 
die Notwendigkeit der Sozialen Arbeit untermauert. 
Sie befördere die gesellschaftliche Integration, dämme 
rechtsextreme Strömungen ein und begegne biografi-
schen Risiken wie Arbeitslosigkeit, Alter und Invalidität. 
Beiträge leiste sie auch zum Gesundheitsdiskurs, zur 
Beschäftigungsförderung und zur Verwirklichung gemein-
wesenökonomischer Projekte. Zudem diene sie der Auf-
deckung verdeckter sozialer Probleme, der infrastruktu-
rellen Verankerung von Ergebnissen sozialer Bewegungen 
und der Humanisierung des Schulunterrichts. Ratsam 
seien die Suche nach einer „verstehenden Öffentlichkeit“ 
und die Politisierung des Sozialen.
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